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Beklagte und Revisionsbeklegte„

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die
mündliche Verhandlung vom 29° Januar 4975 durch den

Vorsitzenden Richter Dr° D a p p r i c h
,

die Richter S c h r‘ö d e r und
R a u s c h e r und die ehrenamtlichen Richter

J a k u b 0 w 8 k„i
_

und Dr; B 0 n g a r d t
für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts für das Land Nordrhein—Nest—

falen vom 20° September 4973 wird zurückgewiesen„

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfehrcns

sind nicht zu erstatten„
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Die Beteiligten streiten über den vom Kläger erhobenen

Anspruch auf Rente wegen Berufs— und Erwerbsunfähigkeit.

Der 4949'geb0rene Kläger hat bis zum Jahre 4949 im Bergbau

eine berufliche Entwicklung vom Bergjungmann bis zum Gruben;

steiger durchlaufen° Er war sodann bis zum 540 Oktober 4950

Abteilungssteiger. Überciesen Zeitpunkt hinaus sind für ihn

keine Pflichtbeiträgé zur knappschaftliehen Rentenversiche—

rung mehr entrichtet werden. Vom 4„_November 4950 bis

Oktober 4954 besuchte er unter Weiterzahlung des letzten

Gehalte die Bergschuloberklasse; in dieser Zeit zahlte

der Arbeitgeber für ihn nur Beiträge zur knappschaftlichen

Krankenversicherung. Ab 24: Oktober 4964 wurde er von der

Zeche als Fahrsteiger geführt, erhielt jedoch erst ab
4° November 4954 das Fahrsteigergehalt. Mit diesem über—

schritt er die für die Angestellten des Bergbaus damals-

geltende Jahresarbeitsverdienstgrenze und war versiche—

rungsfrei° Später brachte‘es der Kläger zum Obersteiger

und zuletzt zum Grubenbetriebsführer° Er leistete in

dieser Zeit freiwillige Beiträge zur knappschaftlichen
Rentenversicherung. Infolge Zechen5tillégung wurde der

Kläger ab 4° Januar 4967erbeitslos° Ab 4. Februar 4969

erhielt er die Bergmannsrente wegen Vollendung des 50°

Lebensjahreso

Den im Juli 4968 gestellten Antrag auf Knappsehaftsrente
vegen'Berufsunfähigkeit lehnte die Beklagte durch den
streitigén Bescheid vom 29. April 4969 und den be—

stätigenden Widerspruehsbescheid vom 25; Juni 4969 ab; der
Kläger könne noch bestimmte kaufmännische Tätigkeiten ver—
richten°
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Mit der hiereesen erhobenen Klage hatte der Kläger in
zweiter Instanz zum Teil Erfolg° In dem angef0chtenen Urteil

.vom 20nseptember 4975 hat das Lendessozialgericht (LSG)
das klageabweisendeUrteil des Sozialgerichts (se) vom
18..Februar 4972 abgeändert, dem Kläger ab 1„ August 4968
Bergmannerente W6genverminderter bergmännischer Berufs-
fähißk91t ZUBGSPPOChenund im übrigen die Berufung zurück—
gewiesen. In der Begründung heißt es,—der noch zu leichten
körperlichen Arbeiten fähige Kläger könne über Tage als
technischer versandmeister, MeisterB(z„B„ Wasch—oder
Wiegemeister) und als kaufmännischer Angestellter der Tarif—
gruppe 4 arbeiten„ Diese Arbeiten seien freilich der
Tätigkeit eines Abteilungssteigers.nicht wirtschaftlich
gleichwertig, so daß dem Kläger ab 4, August 4968 die
Bergmannsrente wegen verminderter bergmännischer Berufs—

fähigkeit gebühre„ Dagegen stehe ihm Knappschaftsrente
wegen Berufsunfähigkeit noch nicht zu. Als "bisheriger
Beruf" des Klägers sei seine bis Oktober 4950 versicherunge—

pflichtig ausgeühte Tätigkeit eines Abteilungssteigers en—
zusehen‚ Eine Nachentri'chtung von Pflichtbeiträgen für die
Zeit der Teilnahme am Betriebsführerlehrgang, zu der sich
der Kläger bereit erklärt habe, sei-nicht möglich° Die
während def Leis■ung freiwilliger Beiträge ausgeübten
Tätigkeiten eines Fahrsteigerse Obersteigers und Gruben-
betriebsführers Seien für die Bestimmung des bisherié’3en

Berufes nicht beQchtlich° Daran ändere auch nie ts die
Tatsache, daß ab 1. Januar 4968 alle Bérgbauangestellten
ungeachtet der HÖhedes Gehalts versicherungspflichtig ge—
worden seien und daß das Bundessozialgericht (BSG) bei der
sogenannten Halbbelegung im Ausfallzeiknmdw die nach
Überschreiten des Jahresarbeitsverdienstes freiwillig ge—
leisteten Beiträge zur Knappschaftsversicherung den Eflicht4
beiträgcn glei0h%estellt habe„ Bei der Fähigkeit„ im Berg—
bau noch als Ver3and—, Wasch—oder Wieéemeister, als
kaüfmännischer Angstellterzuminde3t der Gruppe 5 sowie
in entsprechenden Tätigkeiten außerhalb des Bergbaus noch
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arbeiten zu können, könne der Kläger nicht als beruf3w

vunfähig im Sinne des 5 46 Abs° 2 des Reichsknappschafts—

gesetzes (EKG) angesehen werden.

Mit der zugelassenen Revision tritt der Kläger dieser

Entscheidung entgegen° Er trägt vor, bei der Beurteilung

der Frage der Berufsunfähigkeit sei von der zuletzt von

ihm ausgeübten Tätigkeit eines Grubenbetriebsführers auszun
gehen° Es bestehe durchaus die Möglichkeit, die Zeit,

während der er wegen Überschreitens der Pflichtversieherungs—

grenze freiwillige Beiträge zur Knappschaftsversieherung

geleistet habe, Wie eine Pflichtbeitragszeit aueh hinsicht—
lich der Ermittlung des "bisherigen Berufs" zu behandeln°

Außerdem habe das LSG bei der Feststellung seiner gesund—

heitlichen Beeinträchtigungen seine Amtsermittlungspfliehten

verletzt, indem es seinem Hausarzt keine Gelegenheit ges

geben habe, zu der abweichenden Auffassung des ärztlichen

Sachverständigen des Gerichts Stellung zu nehmen°

Der Kläger beantragt,

die Beklagte unter Abänderung des angefochtenen

rteils und unter Aufhebung des Bescheides

von 29° April 4969 in der Fassung des Wider—
sprucbsbescheides vom 25, Juni 4969 zu ver—
’urteilen, ihm ab 1, Juli 4968_die Knappschafts—

rente wegen Berufsunfähigkeit und ab 10 Januar
1969 die Knappschaftsrente wegen Erwerbs—
unfähigkeit zu gewähren°

Die Beklagte beantragt,

' die Revision zurückzuweisen°

Sie ist der Auffassung, es stelle eine im Revisionsver—
fahren unzulässige Klageänderung dar, daß der Kläger nun—
mehr anders als vor dem Berufungsgericht, wo er auf Berufs—

unfähigkeitsrente angetragen habe, nunmehr Erwerbsunfähig«
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keitsrente begehre° In der Sache hält die Beklagte das
angefochtene Urteil für zutreffend;

II.

Die zugelassene Revision ist nicht begründet‚

Knappschaftsrente wegen Berufsunfähigkeit erhält der Ver—

sicherte, der berufsunfähig ist, wenn die Wartezeit erfüllt

ist (S 46 Abs. 4 EKG). Berufsunfähig ist nach 5 46 Abs, 2
Satz ? EKG ein Versichérter, dessen Erwerbsfähigkeit
auf weniger als die Hälfte derjenigen eines vergleichbaren

gesunden Versicherten herabgeeunken ist. Der Kreis der

Tätigkeiten, nach denen die Erwerbsfähigkeit eines Veré

sicherten zu beurteilen ist, umfaßt alle Tätigkeiten, die

seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechen und ihm unter

Berücksichtigung der Dauer und des Umfangs seiner Ausbildung

sowie seines bisherigen Berufe und der besonderen An—

forderungen seiner bisherigen Berufstätigkeit zugemutet

werden können (Satz 2 aaO)° Die konkrete Erwerbsfühigkeit

ist hiernach zunächst im bisherigen Beruf und dann in Ver—

weisungstätigkeiten zu prüfen, die dem Versicherten unter
Berücksichtigung des bisherigen Berufs zumutbar sinda Ent»

scheidend ist daher, welches der "bisherige Beruf“ des

Klägers ist° Zu Recht haben die Vorinstanzen entschieden,
daß dies die vom Kläger bis 1950 ausgeübte Tätigkeit eines

Abteilungssteigers ist.

‘Es ist ständige Rechtsprechung des BSG, daß bisheriger

Berufrim Sinne des 5 46 Abs° 2 RKG (= 5 4246 Abs° 2 der
Reichsversieherungsordnung —RVO-) nur eine versicherunge—

pflichtige (pflichtversicherte) Beschäftigung oder Tätigkeit

sein kann, weil in der gesetzlichen Versicherung gegen

den Fall der Berufsunfähigkeit das Versicherungsrisiko

vom versicherten Beruf abhängt, der Beruf aber nur im Rahmen

,-
_O_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 6 _

der PflichtVersicherung versicherungsrechtlich von Be—

deutung ist (BSG ?, 66; 49, 57, 58 = SozR Nr° 26 zu 5 4246

RVG; BSG 25, 429, 454 = SozR Nr. 60 zu @ 4246 EVO; BSG 27‚

265, 264 = SozR Nr„ 67 zu 5 4246 EVO; SozR Nr. 4o, 25, 65,

69, 92 und 442 zu 5 4246 RVG)° An dieser Rechtsprechung

ist festzuhalten' Für den konkreten Fall bedeutet dies,

daß bisheriger Beruf des Klägers der des Abteilungssteigers

ist. Bei ihm handelt es sich um die höchstentlohnte Tätig—

keit, für die der Kläger — bis Oktober 4950 — Pflicht—

beiträge zur knappschaftlichen Rentenversicherung ent-

richtet hat.

An diesem Ergebnis vermag weder die Tatsache, daß sich

der Kläger zur Nachentrichtung von Pflichtbeiträgen bereit

erklärt hat, noch der Umstand etwas zu ändern, daß der

Kläger nur wegen Überschreitens der Einkommensgrenze
versicherungsfrei geworden war.

Was die angebotene Nachentrichtung von Pflichtbeiträgen

bet1ifft, so ist nicht entscheidend, daß sie die Beklagte

bislang noch gar nicht zugelassen hat (vgl° @455 Abs° 2

und 5 EKG)„ Die Frage, ob der Kläger naeh dem 20‚ Oktober
4954 in einer höhcrwertigen Tätigkeit als der eines
Abteilungssteigers versicherungspflichtig (pflichtver-

sichert) war, beantwortet sich allein us dem Gesetz°

Nach ihm war der Kläger in dieser Zeit nicht mehr pflicht—
Versichert°

Es trifft zwar nach den Feststellungen des LSG zu, daß der
Kläger bereits ab 24, Oktober 4954 als Fahrsteiger geführt

'worden ist; er hat aber den ganzen Monat Oktober 4954 noch

den unter der Versicherungspflichtgrenze liegenden Lohn

eines Abteilungssteigers erhalten° Gleichwohl war der’

Kläger auch in der Zeit vom24„ bis einschließlich
34° Oktober 4954 nicht versicherdngspflichtig° Nach 5 28.

...‘7..
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Hr„ 2 EKG in der vom 4° Juni 4949 bis 54. August 4952
geltenden Fassung des 5 7 des Kneppschaftsversicherungs_

Anpassungsgesetzes (KnVAG) vom“ öo„ Juli 4949 (UiGBl 202)

waren in der knappechaftlichén Rentenversicherung die

Angestellten in knappschaftlichen Betrieben versichert,

soweit sie der Versicherungspflicht nach dem Angestellten—
versicherungsgesetz (AVG) unterliegen würden, jedoch bis

zur JahresarbeitSVerdienstgrenze (@ 5 AVG) von 8„4oo‚—— IH„
Unter Jahresarbeitsverdienst ist der im voraus zu ermitteln—

de Verdienst für ein bevorstehendes Beschäftigungsjebr

— nicht: Kalenderjahr — zu‘verstehen° Der Jahresarbeits—

verdienst ist also in der Weise zu ermitteln, daß des dem
Versicherten zustehende Gehalt auf das gesamte bevorstehende

Beschäftigungsjahr umgerechnet wird (vgl„ dazu BSGE Bd, 24,

252, 265 = SOZRNr„ 50 zu 5 365 EVO; vgl° H„ Peters, Hend—
buch der Kr€nkenVersicherung‚ 17, Aufl„ Teil II‚ Ann, 6 b

bei 5 465‚ 5547/66 und 67; Koch/Hartmänn, Kommazum AVG‚
2° Aufl„‚ Ann° C III 5 bei 5 4). Die Feststellung des

Jahresurbeitsverdienstes ist mithin das Ergebnis einer
Vorausschätzung auf das bevorstehende Beschäftigungsjeia..°

Anlaß zu einer solchen Vorausschätzung besteht immer denn,

wenn sich der Entgelt eines Beschäftigungsverhältnisses

so wesentlich ändert, daß der neue Entgelt Anlaß und Grund-

lage einer neuen Vorausschätzung bildet° Nach dem vom LSG

festgestellten Sachverhalt kann kein begründeter Zweifel

daran bestehen, daß der Kläger ab 24° Oktober ”195”%unter
entscheidender Abänderung der bisherigen arbeitsvertrag»
lichen Beziehungen nunmehr als Fahrsteiger gegen ein ent—
sprechK1höheres Entgelt tätig werden sollte; dieses

Entgelt überschritt bei Umrechnung auf das bevorstehende
Eeschäftigungsjahr die Jahreserbeitsverdienstgrenze des

5 28 Nr„ 2 RKG aF, Die Tatsache, daß der Kläger erst ab

“- November "95’1 das Fahrsteigergehalt erhielt, läßt sich
bei v rständiger Würdigung der Gegebenheiten nicht dahin

werten, daß mit dem Kläger vom 24° Oktober 1951 an zunächst

- 3 _
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ein 10 Tage andauerndes Beschäftigungsverhältnis als Fahr—

stéiger gegen Gewährung des bisherigen Abteilungesteiger+
gehalts abgeschlossen werden sollte, dem sodann unter Ab—

änderung dieses Vertrages ab 1° November 1951 eine Gehalts—

erhöhung — Gewährung des üblichen Fahrsteigergehalts —
folgen sollte° Vielmehr sollte das neue

Beschäftigungse

verhältnis eines Fahrsteigers bereits ab 21, Oktober 1951
praktiziert werden; die Beklagte hat zum Zwecke der reibungs—

losen Überleitung von der alten zur neuen Beschäftigung

allein davon abgesehen, dem Kläger für die 10 Tage vom
'21. bis 51, Oktober 1951 den Unterschiedsbetrag zwischen

bisherigem Abteilungssteiger- und jetzigen Fahrstéiger—

gehalt nachzuzehlen, und der Kläger hat seinerseits darauf

verzichtet, für diese wenigen Tage seine arbeitsvertraglichen

Rechte voll geltend zu machen und den Unterschiedsbetrag

nachzuverlangen.Die von 5 28 Nr° 2 EKG aF gebotene Voraus—

schätzung auf das bevorstehende Beschäftigungsjahr war
mithin bereits ab 21, Oktober 1951 veranlaßt; sie hätte er—
geben, daß im Hinblick auf das dem Kläger nunmehr zu—
stehende Féhrsteigergehalt die Versicherungspflichtgrenze

— ein Jehresa■aeitsverdienst von 8.4oo,—— DM —
überschritten

werden würde° Der Kläger war daher nach dem 20, Oktober

1951 versicherungsfrei geworden. Eine Nachentrichtung eines
Beitrages für die Zeit vom 21. bis 51. Oktober 1951 könnte

hieran nichts ändern°

Entgegen der Ansicht des Klägers ist es auch nicht möglich,
bei der Ermittlung des "bisherigen Berufes" die Zeiten,
während welcher der Kläger wegen Überschreitens der Ver—
sibherungspflichtgrenze versicherungsfrei war und frei—

willige Beiträge geleistet hat, wie eine pflichtversicherte
Zeit zu behandeln° Das BSG hat dies wiederholt, zuletzt
in einer Entsbheidung vom ?„ Juli 1973 (SozR mr, 112 zu
5 1246 RVO) abgelehnt (vgl. aaO auch die—Auseinandersetzung
mit den entgegenstehenden Meinungen)° Es trifft allerdings

zu, daß nach Überschreiten der Pflichtversicherungsgrenze
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freiwillig geleistete Beiträge intbestimmter Hinsicht wie
Pflichtbeiträge zu behandeln sind._So schreiben @56
Abs. 5 Satz 5 AVG aF und Art° 2 5f54 a des Angestellten—

versicherungs—Neuregelungsgesetzes (AnVNG) vor, daß bei
der sogenannten Pflichthalbbelegung im Rahmen des Rechts

der Ausfallzeiten freiwillige Beiträge, die ein versiche—
rungsfrei gewordener Versicherter entrichtet hat, Pflicht—

beiträgeggleichstehen. Eine vergleichbare Regelung hat der

Gesetzgeber indessen_für die Zeit bis zum 54, Dezember 196?

für das Recht der Knappschaftsversicherung bewußt nicht

vorgesehen (vgl° den erkennenden Senat in SozR 2600 $ 56

Nr° 1). Was der Gesetzgeber aber selbst für das Recht der

Pflichthalbbelegung bewußt ausgeschlossen hat, kann nicht

für die Ermittlung des "bisherigen Berufes" in 5 46 Abs„ 2

RKG entsprechend herangezogen werden. Der Enünheidung des
erkennenden.8enats in SozR Nr. 2 zu 5 46 EKG ist Gegen—

teiliges nicht zu entnehmen; dort ist lediglich entschieden‚

daß freiwillige Beiträge zur Knappsdhaftsversicherung bei

Anwendung der Bestimmungen des.5 56 Abs° 5 Satz 5 AVG @?

und Art 2 5 54 a AnVNG wie Beiträge zur Angestellten?

versicherung zu behandeln sind. Auch passen die Grund-

gedanken dieser Entscheidung nicht auf die Interessenlege

des vorliegenden Falles: Wie dargelegt, hat eine frei—

willige Weiterversicherung keine Beziehung zu einem be—

stimmten Beruf. Das LSG hat überdies festgestellt, daß

die vom Kläger freiwillig geleisteten Beiträge weder in

ihrer Höhe noch in ihrer_Dichte den Beiträgen entsprechen,

wie sie ein Fahrsteiger, Obersteiger oder Betriebsführer

nach seinem Einkommen hätte leisten müssen, wenn er in

diesen Beschäftigungen pflichtversichert gewesen wäre„

Der Kläger kann zwar nicht mehr seinen "bisherigen Beruf"
als Abteilungssteiger, wohl aber unter Berücksic tigung

dieses Berufes ihm noch zumutbare Verweisungstätigkeiten

ausüben(@46 Abs. 2 Satz 2 EKG).NachdenFeststellungen
des LSG kann der Kläger nach seinen gesundheitlichen

Kräften und Fähigkeiten noch leichte Arbeiten über Tage
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ganzschichtigausi‘ühren° Der Kläger greift zwar diese
Feststellungen mit der Behauptung an, sie seien unter Ver—

letzung der Amtsermittlungspflichten des LSG (@ 105 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)deswegen zustande ge—

kommen, weil seinem Hausarzt Dr. 8. nicht Gelegen—
heit gegeben worden sei, zu der abweichenden Beurteilung

des gerichtlichen medizinischen Sachverständigen Stellung

zu nehmen„ Mit dieser Rüge kann der Kläger_nicht durch—

‘ringen° Der Hausarzt des Klägers ist in den .Vorinstenzen

mit mehreren schriftlichen Äußerungen, die zu den Akten

genommen worden sind, zu Wort gekommen; diese Äußerungen

haben den vom Gericht bestellten medizinischen Sachver—

ständigen vorg'elegen° Im Rahmen seines Rechts, sich seine
Überzeugung aus dem Gesamtergebnis der Beweisaufnahme frei

{zu bilden C5 128 SGG), kann sich das Tatsachengericht einer

von mehreren voneinander abweichenden gutuchtlichen
Äußerungen anschließen° Abgesehen davon war der Kläger

auch nicht gehindert, seinen Hausarzt zu den Gutachten des

gerichtlichen Sachverständigen, von denen er Abdruck er—

halten hat, Stellung nehmenzu lassen.

.s LSG hat den Kläger zu Recht auf die leichten_körper—

chen Tätigkeiten eines technischen Versandmeisters sowie

neisters B — z„B„ Wasch— oder Wiegemeister — verwieseno
Nach den Feststellungen des Berufungsgerichts hat der

Kläger auf Grund beruflicher Praxis als Bergmann, Gruben—,

Abteilungs—, Fahr— und Obersteiger und schließlich Betriebe—

führer die beruflichen Kenntnisse und Fähigkeiten erworben‚

die diese Tätigke■inverlangen= Diese Tätigkeiten sind dem
Kläger auch nach der betrieblichen Bedeutung des bisherigen

Berufes zumutbar° Wie der Senat bereits entschieden hat

(Vgl° SozR Nrn„ 20 und 22 zu @46'RKG), kann ein Revier—
odor ‚bteilungssteiger zumutbar auf Meistertätigkeiten der

Gehaltsgruppe II 4 B der Anlage zum Manteltarifvertreg (MTV)

für die technischen und kaufmännischen Angestellten des
rheinisch—westfälischbn Steinkohknbergbaus verwiesen
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werden; diesen Meistertätigkéiten entsprechen — nach jeweiliger
Änderung der Anlage zum MTV — z.B„ ab 1° August 4968 die Tä—

tigkeiten des Meisters der Gruppe B und ab 1. Juni 497? des
technischen Angestellten über Tage nach der Gruppe 5 (■3)„

Kann der Kläger aber in diesen ihm zumutbaren Tätigkeiten noch

mehr als die Hälfte desjenigen verdienen, was ein vergleich—

barer gesunder Versicherter durch eine entsprechende Arbeit '

erwerben könnte, so ist er nicht berufsunfähig im Sinne”des

@46 Abs„ 2 RKG„Es kommtdaher nicht darauf an, ob der Kläger,
wie das LSG meint‚ nicht in knappschaftlichen Betrieben auch

noch bestimmte gehobene kaufmännische Tätigkeiten und ent—

sprechende Tätigkeiten außerhalb des Bergbaus ausüben kann„

Nach alledem trifft die Berufsunfähigkeit des Klägers ver—
neinende Entscheidung des LSG zu; die Revision des Klägers
hiergegen war als unbegründet zurückzuweisen‚

Soweit der Kläger anders als Vor dem Berufungsgericht, wo
er nur auf Berufsunfähigkeitsrente angettggen hat‚ vor dem

Senat nunmehr eine Verurteilung der Beklagten zur Ge—

währung'von Knappschaft3rente wegen Erwerbsunfähigkeit

begehrt, konnte dem nicht nähergetreten werden, weil
_Klageänderungen im Revisionsverfahren unzulässig sind

(@ 468 SGG).

_ 43 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_1qg _

Da der Kläger mit seinem Rechtsmi$tel nicht obsiegt hat.

hat ihm die Beklagte außergeriCht1iche Kosten des Re-

visionsverfahrens nicht zu erstatten (5 195 SGG)°
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